
energiezukunft

Europäischer Landwirtschaftsfonds
für die Entwicklung des ländlichen
Raums: Hier investiert Europa in
die ländlichen Gebiete.
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Informationen der Arbeitsgemeinschaft 
Erneuerbare Energie Vorarlberg / März 2012

Die Ökostrombörse ist der Marktplatz für einen 
rascheren Umstieg auf heimische Energie. 
– für Ökostromförderer, die mitbestimmen wollen
– für Ökostromproduzenten zur Direktvermarktung

Vorarlberg

- Gemeinden als Vorbild
- Boom bei Solarstromanlagen 
 mit Bürgerbeteiligung 
- aEEV-News



E I N S a T Z  Z E I G T  f R Ü c h T E . . .

Nach über 20 Jahren Einsatz für die Sache „Er  neu - 
er bare Energien“ lassen sich im Rückblick we sent-
liche Erfolge verbuchen. Was früher er klä rungs-
bedürftig war, ist heute in aller Munde.

Einer dieser Erfolgspfeiler für die AEEV neben zahl
reich en Aktivitäten ist die Öko strom bör se. Ein Mo dell 
für die Förderung und ge ziel te Un ter  stüt zung  von Öko
strom pro duzenten sowie ein Be  wusst  seins und Len
kungs in strument für nach hal tig  ori en tierte be wus ste 
StromKonsumenten.

27 Vorarlberger Gemeinden bereits bei 
der Ökostrombörse 
Über ein Viertel der Vorarlberger Gemeinden hat sich 
für das Len kungs modell Ökostrombörse ent schie den. 
27 Ge mein den be stim men  selbst, was sie mit ihrer 
Mehr zah lung für Öko strom machen wol len. Wei te re 
Ge mein den über le gen sich der zeit den Bei tritt. Für jede 
Ge mein de ist bei der Öko strom börse ein „Öko strom
fond“  ein ge rich tet, um das Engagement von Bür gern 
und Or ga ni sa tio nen wirkungs voll zu bündeln. 

Wie kann der Ökostromfond der Gemeinde 
genutzt werden?
• Direkte Zuschüsse für den Bau 
 von örtlichen Ökostromanlagen
• Zuschüsse zur Effizienzsteigerung bei 

bestehenden Anlagen, wie z. Bsp. SolarControl
• Bewusstseins und Öffentlichkeitsarbeit

Blickt man in Zahlen zurück, so verbucht die Öko strom
bör se allein im vergangenen Jahr rund 126.000 Euro 
an För   der geldern für mehr Ökostrom. Davon wurden 
26.500 Eu ro direkt an Produzenten ausbezahlt, rund 
100.000 Eu ro wurde Treuhandkonten zuge teilt, die un 
ter  an de rem der Finanzierung von Bürger be tei li gungs
an  la gen in Gemeinden dienen. 

Solarstromanlagen mit Bürgerbeteiligung boomen
In Göfis wurde die bisher größte FotovoltaikBürger
be  tei  li gungs anlage Vorarlbergs mit 75 KWp be  schlos
sen. Ein Mo dell, das sofort ein großes Echo und 
An   fra  gen aus dem ganzen Land auslöste. Weitere 
An la gen auf Ba sis die ses Modells werden in Lochau, 

Egg, Schopper nau, Eichenberg, Götzis und Frastanz 
ent ste    hen. Die Bür ger beteiligung wird an hand von „So
lar   Ge nuss Schei nen“ sowie Di rekt för derungen über die  
Öko  strom börse realisiert.

Solarcontrol – Verbesserung der Effizienz 
bei PV-anlagen
SolarControl ist eine von der AEEV entwickelte Dienst
leis tung, die zu einer besseren Überwachung und 
Op ti mie rung der Erträge bei Solarstromanlagen führt. 
Zu sätz lich zur Überwachung der laufenden Strom pro
duk   tion ist nun auch ein Anlagenvergleich möglich. 
Da   mit kön nen Ab weichungen zu benachbarten An la
gen  und even tu elle Leistungsminderungen fest ge stellt 
wer den. 60 Anlagen werden bereits in Vorarl berg 
be   treut. Das Projekt wurde im Rahmen des EU Leader
Pro  jek tes EnergiePS umgesetzt. 

Mehr als 420 anlagenbetreiber bei der 
Vorarlberger Ökostrombörse 
Immer mehr Produzenten bringen sich auf der Platt
form  für Klein produzenten ein. Sie schaffen sich 
da  mit eine Grund lage für die Direktvermarktung und 
stär  ken die unabhängige Interessensvertretung für 
den Aus stieg aus der atomarfossilen Strom ver sor
gung.    Die Öko strombörse steht für alle Öko strom
pro du  zen  ten offen, die auf Basis des Öko strom ge
set zes der Vor arl berger Landesregierung als Öko
strom an la ge  anerkannt sind.

 f a c T B O x  Ö k O S T R O M B Ö R S E

• Prinzip: Positionierung für Ökostrom durch 
eine Förderung von mind. 1 Cent/kWh 

• Modell: Mitbestimmen bei der Verwendung 
der Mehrzahlung für Ökostrom

• 28 Gemeinden sind Mitglied bei der Ökostrombörse
• 450 private und gewerbliche Unterstützer 
• 150 kWp Solarstromanlagen mit Bürgerbeteilgung 

derzeit mit öffentlichen Förderungen bewilligt und  
in Planung und Bau

• Fördersumme 2010: 125.865,92 Euro, davon 
gingen 26.500 Euro direkt an Produzenten

Neues bei der aEEV
Im Jahr 2011 wurde der Verein Ökostrombörse als Öko
stromPlattform in den Verein der Arge Erneuer ba re 
Ener   gie zurückgeführt. Dies dient zur ein facheren Hand
ha    bung und schlankeren Struktur der Projekte. Ver
triebs   partner bleibt weiterhin die VKW Ökostrom GmbH. 
Ab 2012 ist bei der AEEV ebenso eine eigene Lan des
mit   glied  schaft oder eine Jugendmitgliedschaft mög lich. 

Vorarlberger Gemeinden 
bei der Ökostrombörse

Alberschwende I Andelsbuch I Bizau I Doren* I 
Düns I Dünserberg I Egg* I Eichenberg* I Fras
tanz* I Göfis* I Götzis* I Hittisau I Hohen weiler I 
Krumbach I Laterns I Langen egg I Lochau* I 
Mellau I Mäder I Nen zing I Röns I Satteins I 
Schopper nau* I Schwarz   ach I Thüringerberg I 
Wolfurt I Zwischen  wasser

* eine Solarstromanlage mit Bürgerbeteiligung 
 in Planung oder Bau



B O O M  B E I  S O l a R S T R O M a N l a G E N 
mit Bürgerbeteiligung

Göfis baut 75 kWp Sonnenstromanlage
Göfis setzt dank einer starken Initiativgruppe mutige 
Maß stä be: Dieses Frühjahr soll eine freistehende 
Son nen  strom  an la ge mit 75 KWp entstehen. Die Ge 
mein de selbst stellt nur die öffent lichen Flächen zur 
Er  rich  tung  der So lar strom anlage zur Verfü gung und 
ist mit kei  ner  lei Ver waltungsaufwand kon fron tiert. 
Die PVGe mein schafts anlage ist ein Bür ger be tei li
gungs pro  jekt, das von der Arge Erneuerbare Energie 
Vor arl  berg re a li siert und betreut wird. Umgesetzt wird 
es auf Ba sis von „Solar Genuss Scheinen“.

lochau: zusätzliche 35 kWp für Ökostrom
Die Gemeinde Lochau ist seit Beginn des Jahres Mit
glied    der Öko strombörse. „Die Gemeindevertretung 
Loch  au hat mit einer Petition den Ausstieg aus der 
Atom      ener   gie ge for dert. Nur den Ausstieg aus Atom
ener  gie zu ver langen, ist eine tatenlose Ges te. Wir sind 
auf  ge for dert Energie ein zusparen und auf er  neu  er  ba re  
Ener  gien  zu setzen“, bekennt Bürger meis  ter Xaver 
Sinz. 

 1995 Bau einer Biomasseheizung 
 2002 PVAnlage 20 KWp auf dem Dach der 

Volksschule
 PVAnlage auf dem Dach des Pfarrheims 
 durch privaten Investor
 4,8 KWp Fotovoltaikanlage auf dem 

Feuerwehrgebäude 
 2005 Bau einer 5 KWp Fotovoltaikanlage 
 auf der Vorarlberger Mittelschule; 2012 Erweiterung  

um 15 KWp 
 2012 Bau einer 20 KWpAnlage für das Dach des  

sonderpädagogischen Zentrums

Egg: 9 kWp Solarstromanlage für das Dach des 
Sozialzentrums Betreutes Wohnen
In der Gemeinde Egg entsteht zur Zeit eine 9 KWp So 
lar   strom an lage mit 63 m2 Modulfläche auf dem Dach 
des So zial zen trums Betreutes Wohnen. Robert Dorner, 
zu stän di ger Fach  mann von  der Ge meinde Egg: “Wir ver
buchen ein re  ges In te r es  se der Egger Bürger und Bür
ge rin nen für die  ses Pro  jekt. Um gesetzt wird das Mo dell 
eben so mit „So  lar Ge  nuss Scheinen“ à 1000 Eu ro.

(SZ EGG) Am Dach des Sozialzentrums Betreutes 
Woh nen in Egg werden 63m2PV-Modulfläche realisiert.

PV-Anlage, Hauptschule  Au

Mehr Sonnenstrom mit Bürgerbeteiligung
Für alle, die sich mit einem geringen finanziellen Bei
trag am Neu bau von Ökostromanlagen in der ei ge nen 
Ge mein de ein brin gen wollen, präsentiert sich die 
Öko  strom bör se als ideales Instrument: Hier kön nen 
Bür ger ge zielt ihre Mehr zahlung für Ökostrom auf den 
Ökostromfond der Gemeinde oder auch auf einzelne 
Ökostromanlagen lenken.

Wie kann ich mich darüber hinaus als Geldgeber 
für konkrete Projekte beteiligen?
Sei tens der Arge Erneuerbare Energie werden in Ko o
pe   ra   tion mit den Gemeinden „Solar Genuss Schei ne“ 
(Rechts form private Kreditverträge) aufgelegt, um die 
Fi nan zierung der Neuanlagen zu ermöglichen. Diese 
kön nen erworben werden. Die Rückzahlung des Invest
ments ist durch den Verkauf des produzierten Öko  
stroms so wie Zuschüssen aus der Ökostrombörse ge 
sich ert.  Nä heres bei den Umweltteams der Ge mein den  
oder unter www.aeev.at/solarinvest

kontakt und mehr Information: 
www.aeev.at, www.oekostromboerse.at

DI Johann Punzenberger,
Geschäftsführer der AEEV:
„Wir bieten allen, die einen 
wirkungsvollen Beitrag für 
Ökostrom leisten wollen, ein 
optimales Produkt.

 f a c T B O x  „ S O l a R  G E N U S S  S c h E I N E “

• Nominale: 1.000 Euro
• Rückzahlung: 10* jährlich 110 Euro
 (beginnend mit Sept. 2015)
• Sicherheiten: 
 – die Sonne als kostenloser Energiespender
 – gesetzliche Einspeistarife
 – Komplettschutz für Module mit Ertragsgarantie
 – Ausführung durch erfahrene regionale Firmen



Blickpunkte
Statements

landesrat Ing. Erich Schwärzler
Mit dem Beschluss zur Energieautonomie 2050 hat 
sich das Land ein zu kunfts weisendes und ambi tio
niertes Ziel ge setzt. Ein wich tiger Aspekt dabei ist der 
Aus bau der er neu er ba ren Energieträger zur Strom er
zeugung. So soll zum Bei spiel die Ener gie pro duktion 
aus Foto vol taik an la gen mehr als ver vierfacht wer den 
und die Bio gas er zeu gung um zwei Drittel zu legen. 
Natürlich soll auch das Was ser kraftpotenzial weiter 
aus gebaut wer den, das be trifft neben den großen 
Projekten auch klei ne re und Ver bes serungen des 
Anlagenbestandes. Die Öko strom börse ist auf diesem 
Weg eine Stütze und ei ne sehr sym pa thische Mög
lich keit für Gemeinden, aber auch für jede Bürgerin 
und jeden Bürger, den lan des wei ten Ausbau der 
erneuerbaren Energieträger zu un ter stützen.

DI Josef Butscher, Geschäftsführer des 
Energieinstitutes Vorarlberg
„Wer sich heute für Nachhaltigkeit und die Erhaltung 
ei ner le bens werten Umwelt einsetzt, legt kurze Weg
strecken zu Fuß oder mit dem Fahrrad zurück, steigt 
wohl über legt in sein Auto, hat schon längst auf er 
neu   er   ba re Ener gie träger für Heizung und Warm was   ser 
um  ge stellt, Wär me löcher in seine Behausung ge  stopft 
und ver  langt nach biologischen und regional an   ge  bau 
ten Nah rungs mitteln. Das Sahnehäubchen zu all  dem 
ist dann noch für Ökostrom zu sorgen. Wer auf sei  nem 
Dach keine PVAnlage montieren kann oder möch   te, 
dem bietet sich die Ökostrombörse als ide a  les, fle xib
les und transparentes Förderinstrument. So  mit steigt 
der Anteil von Ökostrom in unserem Stro m see.“

Dr. DI adi Gross, leiter des fachbereichs 
Energie des landes Vorarlberg
Die herausragendste Eigenschaft der Ökostrombörse 
be  steht darin, dass sie auf die Eigenverantwortung und 
das En  gage  ment von Stromkunden und Produzenten 
setzt. Sie bringt Strom erzeuger und Verbraucher auf 
ei  ner trans  pa ren ten Plattform zusammen. Sie macht be 
wusst, dass es neben den gesetzlichen Rah men be din 
gun    gen Hand lungs möglichkeiten für mehr er neu er  ba re 
Ener   gie  trä ger gibt, auch für solche Men schen,  die kei ne 
ei ge ne Öko stromanlage errichten kön nen. Be   son ders 
stark ist die Ökostrombörse als Un ter stüt zungs   mo dell 
für Ge mein den. Diese können über den Öko   strom  fond 
dem Aus bau in der eigenen Kom mu ne  ziel gerichtet und 
gut kom munizierbare wert volle Im  pul  se verleihen.

aEEV - News

- Sonnenstrom aus 
 eigener hand

Heimische Betriebe, die sich seit Jahren im Be reich 
Son nen strom engagieren, haben sich mit der AEEV zur 
„Qua li täts ge meinschaft Vor arl ber ger Son nen strom“ 
zu  sam men ge schlossen. Ziel der regionalen Fach   be
trie be: ein opti ma les Preis Leis tungs ver hält nis,  re  gio
nal e Wert schöp fung, und als lang fris tiger Part  ner für 
die An la gen be treu ung zur Ver fügung zu ste  hen. 

Partnerbetriebe: SST Schlins, energia solar Feldkirch, 
LINS dach&fassade, lichtundwärme Raggal, Netzer 
Elek  tro tech nik Bludenz, AEEV

Infos: www.sonnenstrom.cc

- Mitgliedschaft: Ab 2012 ist bei der AEEV ei ne ei  ge 
ne Landesmitgliedschaft möglich. Der Jah res bei  trag 
beläuft sich für Privatpersonen auf 20 Euro, für 
Fir men 150 Euro. Ebenso bietet die AEEV neu eine 
Jugendmitgliedschaft um einen Beitrag von 7 Euro 
jährlich. Mehr Infos auf www.aeev.at.
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